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aus den Wurzeln des Muttertums der ewig tragen

en vom

er ganz
ärde d Ein vergangenes Tlebel ist ein Gut Goetx
n Glockm el Izaushaltliche Schulung der

tAanonen Tiblichen Arbeitsfront Jugend
z Jn der Erkenntnis daß für die erwerbstätige
r ßſtadt e Jugend neben der Ausbildung in ihrem
weißen n eine ſtärkere Ausbildung als Frau und
mir die notwendig iſt damit ſie ihren Aufgaben als
charfen n des Familienlebens gerecht werden kann

a ſchon Was Jugendamt der Deutſchen
h die Abſicht ſein beſonderes Augen

mee m auf eine allgemeine ausgeſprochene haushalt
vor I eulungsarbeit für die weibliche Arbeitsfront
weck a o zu richten
der die haushaltliche Schulung ſoll in vier Gruppen
Sina Ia etührt werden 1 für Hausangeſtellte 2 für

der V rheiterinnen und angeſtellte 3 für ungelernte
rinnen 4 für Arbeitsloſe

nte uigt r Begründung des Planes wird noch mitgeteilt
te ich an der Beruf der Hausangeſtellten bisher zu wenig

olgt E roigt worden ſei Viele ſeien der Anſicht ge
n daß jede Frau den Haushalt verſtände Das
och ein großer Jrrtum Das Ergebnis war daß

1öller hausfrauen geeignete K räfte für ihren Haushalt
bekommen konnten und daß ſich die im Haushalt
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Neben deutſchen finden ſich lateiniſche franzöſiſche

z geben vielen Namen iſt ein Totenkopf mit dem

ars
in ha zahlt Dir Gelder aus ſo numeriere

en Jugendlichen als Kräfte zweiten Ranges
en und daher aus dieſem Angeſtelltenverhältnis
usſtrebten So mußten gute Haushaltsſtellen oft
u 50 Prozent unbeſetzt bleiben Aber auch die ge
e und ungelernte Arbeiterin erfuhr bisher durch
N Gewerkſchaft nur geringe oder gar keine Unter

venn ſie ſich für den Haushalt ausbilden
ym Gegenſatz dazu will die Deutſche Arbeits

a künftig auch allen Facherbeiterinnen und an
t bei der Erlernung eines hausfraulichen
ufes mit Rat und Tat zur Seite ſtehen
Pach Rückſprache mit uſtändigen Stellen

chulungsarbeit wie folgt aufgebaut werden
15jährige Mädchen ein Jahr Haushalts

e mit anſchließender Verpflichtung zur Ueber
Hausangeſtellte II für

18 Jahren Teilnahme an
m halbjährigen Haushaltskurſus mit anſchließen
errflichtender Unterbringung in einem Heim als

allen
t

ushaltsangeſtellte oder dgl III Hausangeſtellte
ſich bereits im Berufe befinden ſowie berufs

und angeſtellte ſollen inje Facharbeiterinnen
n haus wirtſchaftlich geſchultend und Ferienkurſen

Mon

der Unterricht ſoll neben den haus wirtſchaftlichen
hern Hausarbeit Kochen Nähen Plätten den

Säug

und
Kranken und

Berufskunde tationalpolitiſche
kspolitiſche Schulung Unterrichtung über die
undlagen der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchau

und der chriſtlichen Lehren ſowie

5 ad 42ch bedienen Geſundheits
5 fgsp e

eine Ein
rung in die Grundkenntniſſe der Gartenarbeit und
r Geflügelzucht umfaſſen Für junge Mädchen

beſtimmte Fächer beſonders kiegen beiſpiels
Schneidern und Zuſchneiden ſollen nach Mög

eit Zuſatzkurſe eingerichtet werden damit ſie ſich
ieſen Fächern vervollkommnen können und ihnen
auch leichter eine Stelle vermittelt werden kann
rdie größere Anſprüche geſtellt werden Alle K urſe
ließen mit einer Abſchlußprüfung ab
da gegenwärtig die Hausfrauen nicht gern
igendliche bis zu 18 Jahren für Haushaltſtellen an
hmen weil dieſe berufsſchulpflichtig ſind ſoll ver
cht werden daß Mädchen die an dieſen Kurſen teil
wmmen haben ſpäter von der Berufsſchulpflicht

ie Frau im Dritten Rei
Von Paula Siber Führerin der Reichsarbeitsgemeinſchaft deutſcher Frauenverbände

Eigentlich hat ſich die neue Frauenbewegung
unſeres Staates von ganz allein entwickelt Aus
dem Herzen der Mütter die die Bürde der
anderen ſahen die Not der Volksgenoſſin die eben
falls um Deutſchlands Rettung kämpfte

Heute iſt es ſo als ob auf einmal alle die deut
ſchen Frauen die das Herz auf dem rechten Fleck
haben ſchon lange in der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung geſtanden hätten Unſere heutige
Frauenbewegung iſt die Frauenbewegung des
ganzen Volkes Sie wächſt aus den Müttern

den Macht
Es iſt für mich als Führerin und Kämpferin des

Nationalſozialismus eine große Freude geweſen zu
erkennen daß von dieſem letzten Grunde her das
Echo der Frauen und Mütter kam die durch alle
Kampfzeiten hindurch Treue zum Glauben in den
kirchlichen Frauenverbänden bewieſen haben

Auch die kirchlichen Frauenverbände haben immer
nur in der Verpflichtung zur Volksgenoſſenſchaft ge
arbeitet Jm Dienſt von Menſch zu Menſch im
Dienſt von Mutter zu Mutter Hier einen ſich heute
unſere Wege ganz und gar Wir können es doch
heute gar nicht mehr begreifen daß es dieſe Volks
genoſſenſchaft bisher im Staat nicht gegeben hat

Sie hatten wohl in der Kirche und in ihrer
Frauenarbeit den Begriff der Volksgemeinſchaft
aber der Staat hatte ihn nicht Heute iſtnun durch den Kampf des Nationalſozialismus das
neue Bekenntnis da

Der Staat wurde durch den Kampf der Männer
im äußeren Rahmen geſchaffen und es wird weiter
der politiſche Kampf Sache des Mannes ſein Aber
im inneren Zuſammenfügen aller Kräfte da be
ginnt die Aufgabe der Frau und Mutter

Gerade der nationalſozialiſtiſche Staat gibt der
Frauenarbeit eine große Verpflichtung Er der
verleumdet wurde die zu entrechten gibtFrauen
allen Frauen das große Recht der Ver
pflichtung zu Volk und Staat und zwarin der höchſten Form die es gibt Er überläßt es
nicht der Willkür welche Frauen dem Staat dienen
Er verpflichtet alle Frauen zu den von der Seele
her gewachſenen großen Mutteraufgaben vom ſeeli

ſchen Muttergedanken her in höchſter Ausprägung

fteit werden oder die Kurſe ſelbſt der Aufſicht der
erufsſchule zu unterſtellen
die Koſten der haushaltlichen Schulung der weib
den Arbeitsfrontjugend werden zum Teil von der
ichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
enverſicherung getragen werden Bisher ſind je
vpf und Kurſus 20 RM zugeſagt worden daneben
eiter das Fünfzigfache der Unterſtützung alſo die
ten der Durchbildung bis zu einem halben Jahr

Stammbücher
Von Fr Remoli Delitzſch

Sieben Stammbücher ſind es die vor mir liegen
e umſpannen einen Zeitraum von etwa 150 Jahren
Zwei dicke Lederbände erzählen aus der Zeit um

Faſt jede der 200 Seiten iſt beſchrieben Be
drieben nein man ſollte beſſer ſagen bemalt denn

rft
Jeſeichen nicht nennen Wieviel Zeit und Mühe muß

kann man eigentlich dieſe verſchnörkelten

r aufrichtigſte und wahrſte Freund aufgewendet
en um den Herrn Poſſeſſor dieſes Stammbuches
a freuen Viele haben ihr Schattenbild eingeklebt

n

Freund wenn ich bin von Dir getrennt
Und Du haſt mich vielleicht verkennt
So ſieh nur den Schatten an
Er iſt s der Dich erinnern kann 1783

Aus der Unterſchrift der einzelnen Widmungen
richt einmal der ſteife Ton der damals zwiſchen

einzelnen üblich war Hierdurch recommandiert
o zu Gnaden dero Dienerin J E Röberin zum

ern aber auch das Schwärmeriſche Ueberſchweng
jener Zeit

re naliſche Eintragungen Das ganze Leben hin
x hat das Stammbuch ſeinen Beſitzer begleitet

den letzten Blättern ſteht ein Perſonenverzeich

e bedatum Aus der Fülle der Wiomungen ſeien
nur einige ernſte und luſtige wiedergegeben

O lernte doch der Menſch ſich ſelbſt ergründen
ichts außer ſich und in ſich alles finden
icht Stand noch Art das Herz beruhigt blos
acht mißvergnügt macht ſklaviſch und auch

N

Rechnen bringſt Du viel heraus

ein Freund ſein Hab und Gut verloren ſo
addiereähdet etwa ein Verleumder Dir was vor ſo ſubtrahiere

eigen Gut multipliziere

Um die Seele eines Volkes aus ihrer Gefährdung
herauszuführen damit alles wieder geſund wird
müſſen vor allem die Mütter geſunden Sie ſtehen
vor ihren Kindern am Werke Gottes Der Einfluß
der Mutter auf Sohn und Tochter bleibt lebenslang

Volk von den

und von daher iſt der Einfluß auch auf Volk und Staat
Jch habe die optimiſtiſche Ueberzeugung daß
wenn erſt alle deutſchen Frauen dieſe vom Staat
geſetzte Verpflichtung über die Familie zum ganzen
Volk hin zu leben erkennen dann haben wir die
Seele und das gefährdete Leben unſerer Nation
gerettet

Von der Frau und Mutter geht auchder Weg zur Kirche Die Bereitwilligkeit der
Frauen ſich heute mit Gott und Volk mit Staat
und Kirche auseinanderzuſetzen iſt ungeheuer groß
Gerade auch bei den Frauen des Frontgeſchlechtes
Es war Krieg als wir jung waren wir waren
durch ihn belaſtet als das Zerbrechen
Volkes kam
ein gewußt wenn wir nicht unſere
Gott gehabt hätten Unſere Einſamkeit haben wir
ihm gegeben und wurden ſtark im Glauben den
wir unſeren Söhnen und Töchtern ſchenken konnten
damit ſie hinfanden zum Pflichtgedanken für das Volk

Wenn von allen Frauenorganiſationen wieder
der Begriff der Pflichterfüllung am Volk für den
Staat ganz lebendig gemacht wird dann wird unſer

letzten Jrrlehren des
befreit

Das iſt auch das Ziel der Reich sarb
gemeinſchaft deutſcher

eits
Frauen Verbände zu deren Führung ich berufen wurde Jn

ihr ſoll nichts zerſtört werden was
wertvoll da iſt Es ſoll bis aufs letzte ausgewertet werden von allen Die
gemeinſchaft deutſcher Frauenverbände iſt ein
Bekenntnis zur großen geſchichtlichen Aufgabe der
Frauen in unſerem neuen Staat die auf Jahr
tauſende hinweiſt Sie umfaßt heute bereits alle die
Verbände die irgendwie führend an unſerem Volke
gearbeitet haben

Ganz beſonders begrüßen wir die junge weibliche
wollen

Rechts und
Generation in unſerer Gemeinſchaft
geduldig an die große Aufgabe gehen
links vom Wege liegen noch

Wir

Steine des Anſtoßes
Wir ſind ja Mütter wir ſind die Wegweiſerinnen
Der Troſt der Beglückung iſt der daß die Jungen
bereits hinter uns ſtehen Sie werden die volle
Freude des Erntens haben Wir ſtehen als
deutſche Generation im geſchloſſenen
Staat Kinder unſeres Blutes
Volk der Deutſchen erleben

werden das
Und weil

neue

arbeiten ſo wollen wir alle freudig an unſere
Arbeit im Dienſt des Staates gehen

Jch traue mich nicht
Von Elfriede Herrmann Halle

Kürzlich gingen ein paar halbwüchſige Mädel auf
der Straße vor mir her und ich hörte Teile ihres Ge
ſprächs mit an Jch traue mich nicht ich kann meinem
Vater nichts ſagen erklärte die eine Jch auch
nicht fiel eine andere ein der haut immer gleich

Arme Kinder dachte ich und arme Eltern
Jch habe das große Glück gehabt Eltern zu be

ſitzen die für alles was mich betraf was mein
Kinderherz erfüllte vollſtes Verſtändnis hatten und

wie wundervoll und tröſtlich für alles aber auch
für jedes kleine und große Unglück meines Kinder
lebens Rat und Hilfe wußten Und ſelbſt wenn ich
eine Dummheit begangen ein Gebot übertreten und
Strafe zu gewärtigen hatte ein freiwilliges Ge
ſtändnis eine Bitte um Verzeihung glich alles wieder
aus

Darum kann ich das Leid nachfühlen das in den
Worten eines Kindes liegt Jch traue mich nicht ich
kann meinem Vater nichts ſagen Denn dem Kinde
ſind ſeine uns oft gering erſcheinenden Aengſte und
Sorgen ebenſo groß und ſo bedrückend wie dem
Erwachſenen die ſeinigen Wie ſchwer muß es ihm
dann ſein wenn es dieſe allein tragen und wohl noch
dazu in der Furcht leben muß Vater und Mutter
könnten es entdecken und auch noch zornig werden
und ſtrafen

Haſt Du was übrig dividiereNur in der Freundſchaft rechne mit Bedacht
Und nimm vor Brüchen Dich in acht 1810

Aus der Zeit um 1840 ſtammen zwei kleine Käſt
chen in Buchſorm Jn ihrer ganzen Art ſind ſie nicht
ſo vornehm ſteif wie die Vertreter des 18 Jahr
hunderts Hier wehet s wie Lavendelduft aus der
Vergangenheit Jedes Käſtchen enthält eine Menge
Zettel mit Roſen Vergißmeinnicht und anderen
Freundſchaftsſymbolen verziert Geſchickte und fleißige
Hände haben es ſich nicht nehmen laſſen der Freun
din eine Probe ihres zeichneriſchen Könnens zu ver
ehren Die Mädchen fügten Haarlocken bei z T
flochten ſie daraus eine kunſtvolle Kette Als es fort
ging aus dem Elternhauſe wurde das Stammbuch
Freunden und Freundinnen gegeben und mit kleiner
verſchnörkelter Schrift haben dieſe dann ihre Wünſche
aufs Papier gebracht Freundſchaft und Liebe Vergiß
mein nicht und ewige Treue Elternliebe und Gottes
furcht ſind die Grundgedanken ihrer Verschen Jch
ſehe den wohlmeinenden Freund der z Z Haus
lehrer iſt vor mir wie er am Fenſter ſeines Stüb
chens ſitzt und verſucht ſein ganzes Herz in dieſes
Liedchen hineinzuſchreiben

So willſt Du von uns ſcheiden
Die wir ſo heiß geliebt
Wie ſchmerzlich iſt das Meiden
Wie ſehr bin ich betrübt
So netz denn Trauerträne
Aus meinem Angeſicht
Jch weih Dir dieſe Zähre
Als ein Vergißmeinnicht 1847

Beſonders Vornehme ließen ſich Verschen auf ein
Seidenbändchen ohne Datum aber mit voller Unter
ſchrift drucken Was dieſe Stammbücher von den
ſpäteren unterſcheidet das iſt die perſönliche Note die
jedes einzelne Blättchen trägt Keins iſt nur zur
freundlichen Erinnerung oder zum ewigen An
denken geſchrieben jeder ſchreibt etwas für den Be
treffenden Paſſendes z B

Mit der Bitte daß Du dies als einen ſchwachen
Beweis der Freundſchaft anſehen mögeſt die mein

Sind nicht die Eltern des Kindes natürliche Be
ſchützer an die es ſich in allen Lebenslagen ver
trauensvoll wenden ſollte Und um wieviel Glück
bringt ſich ein harter Vater Wie ſüß und rührend
iſt ſchon ein kleineres Kind das ſich hilfe und troſt
ſuchend an die Herzen der Eltern flüchtet Wie be
glückend iſt erſt das gläubige Vertrauen des heran
wachſenden Sohnes der im Vater der Tochter die
in der Mutter den beſten Freund und liebevollen Be
rater liebt Dies Bewußtſein kann ein Kind vor
ſchlechten Freunden und im Fall eines begangenen
ſchweren Unrechts ſogar vor Verzweiflung und
Selbſtmord retten

Dazu iſt allerdings nötig daß die Eltern mit
ihren Kindern leben daß ſie von klein auf Leid
und Freude ihres Kindes teilen ſich einleben in die
Seele und Eigenart ihres Kindes uns alle ſeine
Neigungen und Liebhabereien mit ihm teilen oder ſie
wenigſtens mit warmer Anteilnahme verfolgen
läßt ſich da nebenbei einwirken auf ſchlechte Eigen
ſchaften die man ſchnell erkennen und eindämmen
kann oder auf gute Anlagen die man ſtützt und
fördert Dann wird es viel weniger ſchwer erzieh
bare ver unverſtandene Kinder geben
Sonne verſtehender Elternliebe iſt der

Wie

allerbeſte

und eine glücklich verlebte Kindheit
ärmſten Eltern ihren Kindern bereiten können er
größte Schatz den ſie ihm mitgeben können und der
ein ganzes Menſchenleben zu überſonnen vermag

den achtziger Jahren Eine ſolide gearbeitete Poeſie

ohne jedweden Schnörkel ſo wirkt es viel nüchterner

Zeit vor der Konfirmation Das Perſönliche findet
ſich nur in Eintragungen der Pfarrer und Lehrer
die Schulfreunde aber Jungen und Mädel von
14 Jahren waren dazu nicht fähig Faſt alle Wid
mungen ſind unterſchrieben Zur Erinnerung an

religiös aber das lag wohl weniger ami a eigenenEmpfinden der Kinder als an der kirchlichen Ein

Zahl die geſchmackloſen Stammbuchverſe deren eigent
lichen Sinn man gar nicht verſtanden hatte und die
daher als falſch wiebergegeben wurden

Roſen Tulpen Nelken
Alle Blumen welken
Aber unſere Freundſchaft nicht
Lebe wohl Vergißmeinnicht
Jch lag im Garten und ſchlief

Da kam ein Engel und rief
Wilhelm Du ſollſt auferſtehn
Und zu Deinem Freunde gehn

Und dann mein eigenes Album aus der Zeit von
1914 Ein einfacher Leder oder Leinenband war ſicher
nicht ſchön genug So beſitze ich denn ein Album aus
nachgemachtem Krokodilleber braun und grün ſchil
lernd mit reichem Goldſchmuck und einem großen
vierblättrigem Kleeblatt in der Mitte natürlich mit
Goloöſchnitt Es galt in dieſer Zeit eben mehr die
äußere Form als der innere Wert Dieſen Zwieſpalt
müſſen aber einige von uns wenigſtens hinſichtlich
der Ausſchmückung ſchon gefühlt haben Jn vielen
Alben ſtand auf der erſten Seite Nichts einkleben
Ein beliebter Schmuck waren nämlich damals die
Stammbuchblumen genannt Stampersblumen
Blumen Tiere Engel uſw wurden eingeklebt um
die Widmung zu verſchönern Die Handſchrift iſt die
Schulſchrift der damaligen Zeit mit ihren Merk

Herz für Dich hegt bleibe ich in treuer Liebe Dein malen Haarſtrich Grundſtrich Richtung Längenver

tet unſeres

Wir hätten doch nicht mehr aus noch
Bindung an

Marxismus

Reichsarbeits

erſte
Dienſt am

il Mütter
immer ihr ganzes Leben lang gerne für ihre Kinder

denn die

Nährboden für alles Gute und Schöne im Menſchen
die auch die

Ein ganz anderes Geſicht zeigt das Album aus

ohne zeichneriſchen und ſonſtigem Schmuck die Schrift

als die vorigen Geſchrieben wurden die Verſe in der

Deinen Freunö Die Verſe ſind zwar größtenteils

ſtellung der Eltern Dann finden wir aber in großer

2

Kaffeekränzchen
Ein Ueberbleibſel aus der guten alten und be

haglichen Zeit der ſteifbeinigen Stühle der hellen
Kommoden und blütenweißen Vorhänge Den Tag
zuvor ſchon gab s ein Räumen und Scheuern
Blankwiſchen Backen und Kaffeeröſten Am Kränz
chentage ſelber nochmals ein Rücken und Zurecht
machen Taſſen Teller und Kaffeelöffel Abzählen
Stühle Zuſammentragen Ein ſchnell bereitetes
Mittageſſen ein eiliger Aufwaſch und dann
duftete es nach Kaffee nach Loten abgewogen im
friſch gebrühten Kaffeeſack angegoſſen die Kuchen
prangten das Kleinbackwerk betat ſich mit Mandeln
Haſelnüſſen und ſchimmernden Güſſen Die Haus
frau hatte rote Backen und die Marie oder wie die
rechte Hand der Hausfrau hieß hatte je nach
Temperament und Erregtheit der Hausfrau ver
heulte Augen

Die Gäſte kamen Ja nicht pünktlich das ſah
aus als hätte man es nicht erwarten können und
wurden mit Freuden und überquellender Herzlich
keit bewillkommnet es wurde abgelegt und dann
begann der Kampf an der Tür um den Vorrtritt
allerdings im umgekehrten Sinn wie dort am Dom
zu Worms als die Königinnen um die Ehre des
Vortritts ſtritten Der Kampf ſetzte ſich vor dem
Sofaplatz dem Ehrenplatz fort und es bedurfte der

energiſchen Freundlichkeit der Hausfrau damit dieſe
brennenden Würdigkeitsplatzfragen richtig entſchieden

und auch die Zuletztgekommenen ihrem Rang und
Stande oder vielmehr dem Rang und Stand des Gatten
entſprechend untergebracht waren Dann fuhren die

ſchweren Geſchütze auf die Kuchen und Torten die
Vanillebrötchen und Mandelhäufchen von ſcharfen
Augen betrachtet von kritiſchen Zungen gekoſtet von
reichſter eigener Erfahrung begutachtet und bewertet

allerdings dies letzte immer aus der verklären
den und gütigen Gaſtesrolle heraus Die Wirtin
wehrte beſcheiden ab und ſtellte feſt was noch
lockerer noch ein klein wenig ſüßer noch um ein
Spürchen weniger ſcharf gebacken ſein müßte
Ein vielfältiger unerſchöpflicher Stoff den nach red
lichem Hin und Her die Fragen des Tages ablöſten
die Mühen des Haushalts die vielen Schwierig
keiten die das Hausmädchen oder gar eine emp

findliche Köchin verurſachte die Vorzüge des
Mannes oder das leichte Andeuten daß es eben nicht
immer ganz einfach mit ihm ſei Kinderfragen Koch
vorſchriften die neueſten Verlobungen die neueſte
Mode die Häkeleien und Stickereien an denen die
fleißigen Kränzchendamen eifrigſt arbeiteten
wenn gute Reden ſie begleiten

Ueber allem ein Duft von Behaglichkeit und
Traulichkeit auch wenn die Zungen ein paarmal ein
wenig ſtachen von Geborgenheit und gediegener
Bürgerlichkeit und nicht ſelten ein Wölklein von

Selbſtzufriedenheit und Phariſäertum ich danke
dir GottWir neigen dazu über dieſe Kränzchenſeligkeit
leiſe zu lächeln Und doch war das Kränzchen für
viele Frauen die einzige Gelegenheit ſich aus dem
eigenen Hausweſen loszulöſen war die einzige
Stelle wo ſie Anregung und Förderung erhielten
wo ſie ſich ausſprechen konnten die einzige geſellige
Ablenkung Darum das Sichfreuen auf dieſen
Kränzchentag der reihum in den Häuſern ging
dieſer Hausfrauenſtolz auf die wohlgelungenen Er
zeugniſſe der eigenen Kochkunſt dieſe Beglückung im
Gaſtlichſeindürfen Dieſes Beglücktſein ſpricht fich
auch in der liebenswürdig gemeinten wenn auch
im Ausdruck ein wenig mißlungenen Aufforderung
der ſchwäbiſchen Pfarrfrau aus die ſtrahlend liebens
würdig der DFrau Dekan den duftenden Hefenkranz
anbot und ſich mit an die anderen Kränzchendamen
wendete Alſo bitte meine Dame greifet Sie zu

1 gmachtUnkoſchte ſind ei mal
Unſere Zeit kennt keine Kaffeekränzchen mehr

ylWohl treffen ſich Kränzchen im Kaffee oder im
Sommer auf einer anmutigen Terraſſe in einem
blumengeſchmückten Kaffeegarten Aber keine Spur
der alten Gaſtlichkeit iſt mehr da wenn zum Schluß
jede ihr Beutelein zieht und Kaffee Kuchen und
Schlagſahne dem Kellner bezahlt nichts Perſön
liches Trautes hat mehr Raum wenn in die Unter
haltung hinein die Kaffeehausmuſik kaum daß man
darauf hört kunterbunt ihre Weiſen ſtreut während
früher das Töchterlein des Hauſes das neueſte Stück
aus der Klavierſtunde vorſpielte oder Jch frage

2 ar W
hältnis Auch hier die einförmige Unterſchrift Zur
freundlichen Erinnerung an Deinen Freund und

Mitſchüler
Jch kenne jeden einzelnen in ſeiner heutigen Prä

gung in welchen Lebenslagen er ſich befindet
ob er Schiffbruch erlitt oder hart arbeiten muß um
zu beſtehen Da gelingt es mir nicht die Verſe los
gelöſt vom Schreiber auf mich wirken zu laſſen

Manch einer würde wohl ſelbſt lächeln über die hoch
tönenden Worte die er damals für mich ſchrieb Denn

innerlich erlebt hat wohl keiner das was er mir ins
Stammbuch ſchrieb ſonſt könnten nicht Verſe darin
ſtehen wie etwa

weiß

Heil Wenn Du am fernen Ziele
Deinen Wandel überblickſt
Und mit himmliſchem Gefühle
Jn Gedanken Dich erquickſt
Jm Bewußtſein Deiner Treue
Jn Erfüllung Deiner Pflicht
Heil Dir Dann quält Dich die Reue
Für verlorne Tage nicht

Und wie ſieht das Album von 1933 aus Die
neue Sachlichkeit macht ſich innerlich und äußerlich

bemerkbar Es iſt wieder ein einfacher Lederband
Die Handſchrift zwar noch nicht ausgeſchrieben zeigt
doch Andeutungen zu eigenem Stil Die Unter
ſchriften weichen allerdings wenig von denen vor dem
Kriege ab Aber die Eintragungen ſcheinen mir per
ſönlicher zu ſein Stammbuchverſe wie die früher ge
ſchilderten treten mehr zurück Dafür werden Worte
von Feeſche Geibel Goethe u a gewählt die ſicher
in der Schule geleſen worden ſind

Möge jede Familie in deren Beſitz ſich noch alte
Stammbücher befinden dieſe nicht als wertlos bei
ſeite werfen Sie vermitteln uns einen Einblick in
das Leben vergangener Zeiten und ſind ſo ein Stüc
Volksgeſchichte Die Eltern aber deren Kind ein
Stammbuch mit nach Hauſe bringt mögen darauf
achten daß die Eintragungen nicht den Stammbuch

ſtil wie er um 1900 üblich war tragen ſondern daß
ſie wieder perſönlicher werden wie es um 1800 der
Fall war
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Kein urgroßmütterlichesin Blumen r e e e Ledee KüchenzettelSee

unter ſeinem Namen 2 Permi 8 in z 7 4lebt a henen e ein Piulleeres Geſpenſt das nichts Das er e rer kenrege ſich r Keyf verbrauchen Dieſes Recht der Nutznießung am Sotßze Brühwurſt Tomatenſalat
mehr ahnen läßt von der Köſtlichkeit Anmut und r n WEigentum des Mieters ſtehen Kindesvermögen iſt aber nach der ausdrücklichen Dienstag Kartoffelſuppe Apfel Eter
liebenswürdigen Gaſtlichkeit des Meine Dame n Miotpertrag nicht mit unter Vorſchrift des 1658 BGB nicht auf einen Dritten Mittwoch Kartoffelbrei gedämpfte
greifet Sie zu l ſhrieben za jo iſt ſie auch nicht Mieterin die ihr e r kann er Vater einen nieren mit Majoranſoße Salat e Schrn gehörenden Möbelſtücke ſind dann dem Zugriff des See yte nen e h ſehen Wiger, an jerner Donnerstag Mohrrüben mit Kartoffel

Von der Schürze Hauswirts nicht ausgeſetzt Allerdings wird ver 7 Hammelrippchen Eintopfgericht Friſche
mutet daß alle in der Ehewohnung befindlichen Welchen Namen führt die geſchiedene Frau Freitag Bratfiſch mit Kartoffeln und

et Me

e

Rezept lebt auf in lagMenhe und Anſtrengung kein erſönliches Opfer
8277 voraus um Heim und Wirtſchaftlichkeit im
eſten Lichte zu zeigen

Das Kaffeekränzchen deſſen Seele die Hausfrau

Von K G Max Stein
Wenn auch die Schürze in der Bekleidungsfrage

der Frau im vereinfachten und erleichterten Haus
halt nicht mehr die Rolle ſpielt wie bei der Hausfrau

Mittwoch 13 September 19
c 3

Rechtsfragen des Alltags
Haften die Möbel der Frau dem Hauswirt

Sachen im Eigentum des Mannes ſtehen dieſe Ver

früherer Zeiten ſo iſt ſie doch noch immer ein un
erläßlicher Beſtandteil ihres Wäſcheſchatzes audeſſen Zahl und Ausſtattung wohl auch Rückſchlüſſe
auf ihr häusliches Walten gezogen werden Wie

llte ſie auch ohne Schürze ſich ihren Arbeiten un t anſpruchtFolte i aber in 8 BVG daß Schriftſtücke die
perſönlichen Verhältniſſe des Erblaſſers

gehindert widmen können ſei es beim Zubereiten
der Mahlzeiten und ihrer Fertigſtellung am Koch
herd oder beim Reinigen und Jnſtandhalten des Familie oder auf den geſamten Nachlaß beziehen ge

V h l 18 i t a r 3 ehe li rHeims Muß ſie doch andernfalls ſtets fürchten meinſchaftliches Eigentum aller Erben bleiben Welchen Unterhalt hat der uneheliche Vater zu zucker beſonders jetzt in Verbindung mit
r t m t rdaß die dabei getragene ungeſchützte Kleidung mehr Was bedeutet der erſte geſetzliche Güterſtand tragen nährſalzreichem Obſt verwenöet vor allem

oder minder die Spuren ihrer häuslichen Tätigkeit t t Der Vater eines unehelichen Kindes hat dem Dig Jn Deutſchland geht der Zuckerverbrauch in
zeigen würde deren Entfernung mit Mühe und r Der erſte geſetzliche Güterſtand tritt ein wenn ginde bis zur Vollendung des 16 Lebensjahres des hohen Preiſes leider ſtark zurück Es verzet

J 3 a o 3 nyſte rfuſi 1 lick 9ie F J t P ſchlienn J f De Bey l 11 tenwas noch ſchwerer wiegt mit oſten verknüpft iſt grund atzlich De Ehegatten bei der C heſchlief ung Unterhalt zu gewähren der den geſamten Lebens Kopf der Bevölkerung in kg Hawai 1,6 En
Dem Schutze diente alſo die Schürze von jeher nichts anderes vereinbart haben Bei ihm hat kraft bedarf die Erziehungskoſten und die Koſten der Vor 48,9 Frankreich 24 Dänemark 54,7 Ho

3 z t t a ſo 5 9 J2 MNor n f t t z v Do J r 2 7 3und iſt auch aus dieſer Beſtimmung heraus wohl Geſetzes der Mann das Recht der Verwaltung und biloung zu einem Berufe umfaßt Wenn das Kind n 22,3 u u Argentinien 30,7
3 Rußland 9,2 China 1,9urſprünglich erſtanden wie ſie überhaupt als das

älteſte menſchliche Kleidungsſtück angeſehen werden
kann Bei allen Naturvölkern war und iſt ſie noch fügung über eingebrachtes Gut der Zuſtimmung des im Jahre 1931 verdoppelten Zuckerſteuer
heute zu finden vertrat dort manchmal das einzige Mannes in ihrer Geſchäfts fähigkeit wird die Frau beſchränkt für den Unterhalt zu ſorgen Die Höhe boſen Erbſtücke aus der Zeit des alten Syſt

der Senkung des Zuckerpreiſes und damit dKleidungsſtück überhaupt und galt bei vielen Neger
ſtämmen auch als bedeutſames Heiratsgeſchenk

m glten Aegypter ſie n Darf der Vater das er Nutzni r 5 zJm alten Aegypten war ſie auch beim männlichen D f Has Recht der Nutznießung am lung iſt vorgeſehen daß der Unterhalt für das Kind Gefüllte Tomaten Man ſchneidet oben
Geſchlecht beliebt wenn man die Schurze von denen Kindesvermögen übertragen der ſozialen S e lung des Vaters u ent ein Deckelchen ab drückt die Tomaten behut

2 Mrioſtor m fo t v D U V II r et e g g a ldie Vorneywen zwei und die Prieſter nur ſolche in Dem Vater ſteht kraft Geſetzes das Recht zu das ſprechen hat wodurch am eheſten grobe Unbillikeiten ſtreicht das Mark durch ein Sieb vermi

o r r tn 57 2 3 J v 4 v2 8 3 5 1 4 e w 8 e t l 2 r ſt a Hor r Frhalbrunder Art trugen als Schürze bezeichnen will Vermögen des Kindes zu verwalten und zu nutzen l vermieden werden Bratwurſtfülle oder gehacktem gebratenem eif
Ein Gegenſtand des Luxus wurde die Schürze in

Europa dann im 11 Jahrhundert wobei Spanien
führend war deſſen Schöne ſich mit prächtig aus

aus
Wert hat unte

perſönlichen

mutung kann aber durch Zeugen Kaufverträge uſw
widerlegt werden

Wem gehören die Briefe eines Verſtorbenen
der Nachlaß ſoweit er einen materiellen

r den Erben verteilt iſt bleiben oft die
Briefe des Erblaſſers übrig die jeder

der Erben für ſich beanſprucht Das Geſetz beſtimmt
ſich auf die
auf deſſen

Wenn

Nutznießung am eingebrachten Gut der Ehefrau nicht
aber am Vorbehaltsgut Die Frau bedarf zur Ver

tatürlich durch die Heirat nicht beſchränkt

Hiernach kann er z B die Zinſen eines Bankgut
habens das dem Kinde zuſteht abheben und für ſich

Die geſchiedene Frau behält den Familiennamen
des Mannes kann aber ihren früheren Familien
namen wieder annehmen Wenn die Frau allein für
ſchuldig erklärt worden iſt kann der Mann ihr die
Führung ſeines Namens unterſagen Wenn die Frau
nicht alleinſchubdig iſt und ſchon früher einmal ver
heiratet war ſo kann ſie auch dieſen früheren Namen
wieder annehmen ſo daß alſo die nicht allein für
ſchuldig erklärte Frau deren zweite Ehe geſchieden

de ihre Wahl unter drei Familiennamen treffen
ann

bei Ablauf des 16 Lebensjahres wegen körperlicher
oder geiſtiger Gebrechen nicht imſtande iſt ſich ſelbſt
zu unterhalten ſo hat der Vater auch weiterhin un

des Unterhaltes richtete ſich nach bisherigem Recht
nach der Lebensſtellung der Mutter in der Neurege

Sonntag Fleiſchrollen mit gequollund gewiegten Pilzen gefüllt Blattſalat gem 3

Kompott VartoffMontag von Reſte n

Schmorkartoffeln

rettigtunke Obſt
Sonnabend Tomatenreis mit od

Schinkenbeilage Kompott oder Obſt e

Wieviel Zucker verbrauchen wir Jetzt
Zeit da in Deutſchland die Früchte der Obſt Järte
gereift ſind und die Hausfrau ihren Wint p
Marmelade Obſtſäften uſw herſtellt iſt der
verbrauch in Deutſchland naturgemäß am größte
Hausfrau ſeufzt darüber daß ein großer J
Wirtſchaftsgeldes an Zucker aufgeht
aber ein ſo konzentriertes

Gergo
Nahrungsmittel p

Hoffentlich iſt
Regierung bald ſchon möglich durch Herabſetzun

des Zuckerverbrauchs mitzuhelfen

etwas geweichter Semmel 1 Ei recht fein
nen Zwiebeln feingehackter Peterſilie dem un
Salz und füllt dann dieſes Füllſel in die atgeſtatteten mit Blumen und Seidenbändern be noch zur Zeit des Rokoko in Frankreich in den zier A d F i gl b Dann ſetz t dieſe nebeneinander in ein An Mſetzten ſowie Gold und Silberfäden durchwirkten r r h ene in man nen icer u emerrauenvereinsle en ehulterie futhe ſeuerſeſte Schuſel über t ent

Schürzen ſchmückten Andere Länder wie Deutſch Nord Mittel und Südeuropas in leuchtender S mi riebener Semmel d bä ſie prnd England und Frankreich folgten erſt ſpäter Farbigkeit hergeſtellt und mit kunſtvollen Stickereien 97 Hansſrauenönnd Montag den 18 Septem belegte Decker der in ver c r I
und zwar wurden ſie hier zuerſt von den Bauern geſchmückt als beſonderes Schauſtück der Kleidung er ihr letzter Handarbeitsnachmittag im Kaffee Kuftragen beträufelt man mit einigen d
frauen getragen um danach von den Frauen der gewertet aber die eigentliche Zweckbeſtimmung garten bei Frau Wallenberger Hoffmanns Ueber Maggis Würze I
Bürger und Patrizier übernommen zu werden Jm Schutz und Hülle bei den vielfältigen Arbeiten im fahrt am Böllberger Weg Wir bitten um zahlreiches Nenzeitlicher Bohnenſalat Für 4 rganiſato
16 Fahrhundert wurden ſie derart beliebt daß Hauſe zu ſein trat immer ausſchließlicher in den Erſcheinen Montag den 2 Oktober 20 Uhr erſte 12 Stunde Zutaten 750 g Wachsboh te gen be
ſtäötiſche Verordnungen ergingen die das Tragen Vordergrund Wenn auch die Mode die vielfältigſten Winterzuſammenkunft in unſerem Heim Mittel löffel Zitronenſaft Schalotte Pfeffer 1
beſtimmter Schürzenarten nur den Frauen der Pa Stoffe Formen und Ausſtattungen zu ihrer ge ſtraße 5a Vortrag mit Lichtbildern von Frau Eding Zucker 250 à Quark Taſſe ſaure S
trizier und T oktoren geſtatteten r Wandlung beranzog 0 blieb ſie in dieſer Lettinger Vogel Wochentag und Wochenend eine Tropfen Maggis Würze gehackter Schnittlar zu n

Die größte Steigerung des Schürzenluxus war böoer fener Geſtalt immer nur das wenn auch not Plauderei über die täglichen Sorgen und Freuden Tomaten Zubereitun g Die Bohnen
d in Deutſchland im 17 Jahrhundert zu verzeichnen wendige Aſchenbrödel unter den Kleidungsſtücken der Hausfrau nach dem Entfädeln in kurze Stücke gebr J

ſo daß immer mehr Ratsverordnungen der Städte der Hausfrau Ja es erwuchs ihr auf dieſem Gebiet h in Salzwaffer gargekocht Nachdem ſie IIdagegen anzukämpfen ſuchten Dann kam aber ihr ſogar ein Konkurrent der Berufskittel der ſich vom Bund Königin Luiſe Jeden Dienstag 20 Uhr Zu ſind miſcht man ſie mit den Zitrone nſaf der
Abſturz aus den Höhen des Luxus in die Niede Büro und der Werkſtatt aus das Heim eroberte bis ſammenkunft der Jugendgruppe im Heim Volkstanz geriebenen Schalotte einer Meſſerſpitze ger
rungen der Alltagsbeſtimmung Zwar wurde ſie beide Schürze und Kittel ſich nunmehr einem neuen Spiel Vortrag Jeden Montag Mittwoch Freitag Pfeffer und etwas Zucker Den friſchen Sp

Nebenbuhler gegenüber ſahen der Hausfrauen von 16 Uhr ab ſpielen die Kornblümchengruppen im rührt man mit der Sahne recht glatt kr
durch Maggis Würze im Geſchmack mengt

1 Scf ni nur ma i 2Frauenkultur Ortsgruppe Halle hackten Schnittlauch e h o die S
W c

Heim
Verband Deutſche

Uniform Dieſe kommt aus Amerika und wie weit
ſich dieſe Neuheit auch in anderen Ländern einführenEs war zwird bleibt noch abzuwarten Dieſe for s S die Bohnen Nac te der B REs war ein Hauch gekeimt und ſchon verweht m R h i Uniform aus Donnerstag den 14 September Gemeinſame Fahrt die Zobhnen Nach gutem t der Br zain Jeiſes Lieg T ha Lilie eht einem Paar farbigen Beinkleidern und abſtechendem nach Lauchſtädt pünktlich 14 Uhr vo Hallmart der Quarkſoße wird der Salat mit Tomat

ein leiſes VLied das über Lilien geh Leibchen oder Jäckchen beſtehend ſoll der Hausfrau ruht tri r vom Hallmarkt umlegt aufgetragen h e

s e t S c J t 1 9 v i J wo 4 gr r i iherniederfallend unſere Seelen fand Wird die Lafontaineſtraße 10 Dort auch Anmeldung und Verantwortlich Frau Klara Wolff Wdort wo Rock und Schürze ſtark hindern nähere Auskunft Teilnehmergebühr 2 RM monat

ſie entſtellt oder nicht ge Wd Matroſenkragen die Nähte Mahlzeituhlselſind durch Stepperei betont

War einer roten Roſe letztes Blatt damit bekleidete Amerikanerin von Beſuch über ich Tdas aller Roſen Duft getrunken hat raſcht ſo wirft ſie ſchnell einen Umhang über und Di Rechts u o 9 R mees war ein Traum ſo ſeliger Süße voll iſt empfangsbereit Ja ſelbſt bei ſchnellem kurzen e ie echtsſchutzſtelle für Frauen In der Rechts don
daß keines wußte wie er enden ſoll Einkauf zieht ſie nur raſch einen Rock über wobei hutz und Eheberatungsſtelle des Vereins im Heim zr die Beinkleider hochgeknöpft werden können und der weiblichen Handels und Büvxvangeſtellten pehme man be Magenbeschwoerden So e
Es war ein Tag gereift im Erntekranz dann rockartig fallen Ob dieſe amerikaniſche Haus Gottesackerſtraße 4 I wird jeden Montag von 17 bis Magensä de nur Kaiser er e
war eines ganzen Sommers Sonnenglanz frauen Uniform auch von der deutſchen Mode über 19 Uhr unbemittelten Frouen unentgeltlich Rechtsrat mat r on Höchste Reinheit garantiert C
Nun weht es weit Ueber erfülltes ans nommen werden wird erſcheint uns fraglich Haus und Rechtshilfe erteilt Dort ſind auch Eheberatungs e e i
hebt ſchon der Herbſt die blaße Bruderhand frau in Hoſen Schürze und Kittelſchürze haben Und Mietvertragsvordrucke zu haben letztere be Wage erärt Frete den mee

Margarete Koch bisher recht gut ihren Zweck erfüllt ſonders wichtig für Frauen die abvermieten Arnold Holste Vwe S/ele feſc c ren
v

en

49 z k 3 abe

00 F deuten mVon nebenstehend heraus ni
ab gebildet ſendern e
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ie Mode iſt noch den Bluſen jeder andere 1 rationalſeeinfacher geworden Aufputz entbehrlich und ſie das S chiWar ſchon in der letzten werden jetzt einfacher ſein sind ſames Se
Saiſon aller Putz jede denn je Man erreicht da menr eilte eauffallende Garnierung mit einen ruhigen ſchönen einzelner 3 r von einerverpönt ſo iſt jetzt in der r Stil gleichzeitig eine Auf 4n Herbſtmode noch ein teilung der Flächen des tra en w72 9 27 2 D Adolf7 Schritt weiter getan wor Mantels oder der Jacke m er 2n 9 2 8 x riner grc7 den Alles Kleider Män und erſpart den Aufputz Schnittmustoe nialen

7 7 m dieſes wtel Jacken und Bluſen 77 Die Kragen ſind breit und Eenntag77 22 eckig abgerundet billigesſind ganz auf Linie ge flach eckig abg u eſtellt Die gute Schnitt manchmal angeknöpft bei uns erhöltlich e Armen

form iſt das Wichtigſte 4 oder tief heruntergeführt R des gana man ſagMan vermeidet alles was 4 Manche Mäntel ſind kra an ſagSchnitt K 5829 Schnitt M 2056 einem THochgeſchloffenes Wollſtoff 7 genlos und nur die breit Svportmantel mit breitem einfachenBlende
kleid in Kaſackform und Zier

übergeklapptedſteppereien in dunkler Farbe nügend hervortreten läßt wird zuSo kommt es daß an wird mit Stepperei ver dungerMänteln wie Jacken auch der Pelzbeſatz auffallend ziert Dieſe Steppverzierung kann in einer ein rin Se
ſparſam angebracht wird Und da die Wintermäntel fachen Linie längs der Naht angebracht werden ins G i
überwiegend ſchlicht und ſportlich gehalten ſind hat oder in drei vier ja fünffachen Reihen neben CO A G n
mon die ſchöne ſichtbare Steppnaht wieder an einander Das wirkt ſo als hätten die Stoffe noch ierzengebracht Gewöhnlich iſt die Stepperei dunkler aas einen beſonderen Halt bekommen eine Verſtär Halle Marktp loiz änbeit
der Mantelſtoff Die Stepperei wird aber nicht nur kung der Webtechnik denn natürlich ſehen dieſe und Gr Steinstraße t
als Randbetonung verwendet ſondern auch als Nähte am wirkungsvollſten zu einfacheinfarbigenSchmuck Man ſieht wieder ganze Paſſen mit Stoffen aus die nicht gerippt geſtreift meliert oder Die
Steppnähten die Armelſtulpen haben mehrere genoppt ſind Auch bei den ſportlichen Hüten aus Unsere Schnittmuster r T
Reihen Stepperei und auch die neuen breiten Filz oder Samt wird Stepperei angebracht ebenſo sind auf einem be pebbe
Kragen an Mänteln und Jacken werden reich mit an den Gürteln an Handſchuhen an Taſchen und Vorzugten Platze unter
Stepperei verziert Dieſe Stepperei bleibt daher nicht zuletzt au Schuhen wo die kleine Kappe vorn gebracht der ein a Gehen
nicht nur Betonung der Linie ſie wird zur Garnie Schnitt Schnitt Schnitt Schnitt Sahnur Schnitt oft reich beſteppt iſt Weitere Steppzierate dürften genehmes Ausv/öhlen darität
rung zum Schmuck Sogar an leichten Bluſen aus l eran 3 e dieſg en e an Ja u folgen und wenn es nicht allzuviel wird und über ermöglicht re
Seide oder Georgette ſoll die Steppnaht ſichtbar a e e u rei ehe ber die Aaſenn erete an der bie durch Str trieben Verwendung findet dann kann man mit e x
ſein Darch dieſe marherende Linie wird auch an e t e hl en We dieſer neten und billigen Garnierung zufrieden ſein r
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